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Grausiger Leichenfund im Personenzuge

Bielefeld, 9. Mai . Als man am Morgen den am Vor-
abend aus Köln eingetroffenen Zug säuberte, fand man im
Toilettenraum eine m ä n n l i c h e K i n d e s l e i c h e . Der
kleine Körper wies leine nutzeren Verletzungen auf. Er
war in mehrere Zeitungen auy D ü s s e l d o r f eingepast
und außerdem in eine Iehnufnndstüte gennckelt. Visher
fehlt von den Eltern des toten Kindes nach jede Spur.

Vom Bau- und Zpar-Verem
Ov Meihln. 9 Ma i . Kürzlich fand beim Gastwirt

Nrune die Hauptversammlung statt, welche der Vorsitzende,
Gemeindevorsteher F o r s t m e y e r , leitete. Schriftführer
Wehage erstattete eingehend den Geschäftsbericht. Kassierer
Hopmeier teilte mit. daß die Kasse mit 54 566,5? RM.
abschließt an Vaudarlehen wurden bis zum 1. Januar
1930 53600 R M . an Mitglieder ausgeaeben. Je 40M N M .
sollen in diesem Jahre neubauende Mitglieder erhalten.
Die Mitgliederzahl beträgt z. Zt. 302 mit 389 Anteilen,
Die satzungsmäßig ausscheidenden Mitglieder des Vorstan-
des, sowie der gesamte Vorstand überhaupt wurden ein-
stimmig wiedergewählt. Der Verein hat viel geleistet und
in dem Sinne „Einer für alle, alle für einen" wurde noch
manches besprochen und werbend und aufklärend gewirkt.

— Petersljagen, 9. Mai . ( V o m S p o r t . ) Die Mo-
natsversammlung des hiesigen Sportvereins ermächtigte
den Vorstand zum Abschluß eines Freundschaftsspiels mit
der Reserve II des Hamburaer Sportvereins von 1888, wel-
ches am Pfingstmontag auf dem hiesiaen Matze zum Aus-
trag gelangen foll. Die vom gegnerischen Verein gestellten
finanziellen Bedingungen wurden einstimmig genehmigt,

— Nlaaslinean. 9. Ma i . ( B e r u f u n g . ) Der Jung-
lehrer Wilhelm Kanning wurde mit der Versehung der
durch den nach Mettmann versetzten Lehrer Nöthemeyer an
unserer Schule freigewordenen Lehrstelle beauftragt.

8 Friedewalde. 9. Ma i . ( E i n e n t r a g i s c h e n
U n f a l l ) erlitt am Freitag der landwirtschaftliche Ge-
hilfe des Landwirts W. Als er versuchte, sein durchgehen-
des Gespann zum Stehen zu bringen, wurde er von seinem
Sitz geschleudert und dabei sehr schwer verletzt.

r l . Niickeburg, 9. Mai . (Z e l t m i f s i on.) Das
Jugendzeit hat auf dem Neumarktplatz seine Aufstellung
gefunden und beginnt am Sonntagnachmittag mit der Er-
öffnungsversammlung. Vorher werden die christlichen
Vereine einen Umzug veranstalten und vor dem Ratbaus
eine Kundgebung vornehmen. Allabendlich werden Vor-
träge über brennende Lebensfragen gehalten.

rf. Bad Eilsen. 8. Mai . ( V o m Vade. ) Die Kur-
zeit. die mit dem 1. Mai wieder in vollem Betrieb ist,
weist eine stattliche Besucherzahl auf. Gezählt wurden nach
der neuesten Kurliste 113 Kurgäste und 1334 Passanten,
an Bädern wurden 1081 Stück verabreicht.

8cn. Bad Oeynhausen, 9. Ma i . ( H u n d e r t t a u s e n d
B r i e f t a u b e n ) werden am morgigen Sonntagvormit-
tag in Vad Oeynhausen und Löhne aufgelassen. Eine
große Anzahl von Sonderzllgen wird die für diesen
Massenstart erforderlichen Tiere heranbefärdern.

^Vla. Eickljoft. 9. Mai , ( D i e G e m e i n d e v e r t r e -
t u n g beschloß) in in ihrer letzten Sitzung einstimmig
es bezüglich der Einrichtung einer Rettungsstelle bei dem
Beschluß vom 27 Februar zu belassen. Der Beschluß vom
2? März betr. die Umleihung eines Darlehens bei der
Landesbank in Münster wird dahingehend ergänzt, daß
auch ein Darlehen bei der Kreissparkasse zurückgezahlt
weiden soll. Es sollen bei der Sparkasse in Hille neue
Anleihen aufgenommen werden, da man auf diese Weise
bedeutende Zinsersparnisse macht. Auf den Antrag des
Einwohners D. um einen Zuschuß für die Erhäbung des
Wiesenweges weiden einstimmig 20V R M . bewilligt.

Witterungsöbersicht der Seewarte
Das Teiltief über der Ostsee hat sich stark aufgefüllt

und ist nur noch an den Winden erkenntlich. Ebenso ver-
liert das Nordmeertief immer mehr an Bedeutung. Es
strömt warme ozeanische Luft im breiten Strom über den
Kanal und an der Küste entlang in das Wirbelsystem ein
Bei ihrem Aufgleiten verursacht sie Niederschläge, die sich
zunächst noch auf das Kanalgebiet beschränken. Ueber
Polen verursacht das Zusammenströmen verschiedener
warmer Luftmassen, das durch ein dort gelegenes Tief be-
dingt wird ebenfalls Nied"-nchläge. Die Witterung in
unserem Bezirk wird weiterhin sehr unbeständig bleiben.

Vorherfage:
Mäßige Südwestwinde, wolkig bis bedeckt, leichte

Niederschläge, kühl.

Unn« N8 in Minden.
Am Sonntagnachmitag, 3.2N Uhr, wird auf dem Sport-

plätze am Fort 0 wohl das interessanteste Meisterschafts-
piel der Saison ausgetragen. Der Sportklub Unna 08,

der die besten Aussichten auf den Aufstieg in die Sonder-
klasse hat, muß sich der Mindener Spielvereinigung stellen.
Es ist ein harter Kampf um die Punkte zu erwarten
den wenn Unna verliert, ist sein Aufstieg noch sehr in
Frage gestellt.

Die Liga-Reserve-Mannschnft und die 1. Jugend der
Spielvereinigung tragen gegen Stift Quernheim Rück-
spiele aus.

Max Schmeling in Endicott.
Vinsihamton M w y o r l ) , 8. Ma i . (WTV.) M a x

S c h m e l i n g ist in End,cott eingetroffen, wo er heute
das Training für Charter» aufnehmen wird. Schmeling
hat nur einige Pfund Uebergewicht und befindet sich in
bester V e r f a s f u n g .

Oberbürgermeister gegen „Stadtwachter"

Der Skandal in Osnabrück
Osnabrück, 8. Mai . I n zweitägiger Verhandlung

wurde heute vor dem Erweiterten Schöffengericht ein
großer Prozeß gegen den Herausgeber des Skandalblattcs
„Der Siadtwächter", den Reformmediziner Dr. S c h i e r -
b a u m und feinen Redakteur zum Abschluß gebracht. Es
waren insgesamt 17 F ä l l e v o n Beleidigungen, Verleum-
dungen und übler Nachrede zusammengezogen, die sich das
Vlatt in neun fortlaufenden Nummern gegen den Ober-
bürgermeister Dr. Gärtner zuschulden kommen ließ. Die
umfangreiche B e w e i s a u f n a h m e e r g a b i n a l l e n
F ä l l e n d i e v o l l k o m m e n e H a l t l o s i g k e i t de r
A n s c h u l d i g u n g e n u n d B e l e i d i g u n g e n , die
weit über das Maß einer sachlichen Kritik hinausgehen.
Das Blatt spricht in bezug auf den Oberbürgermeister von
magistraler Flegelei, vom Magistrat, der einen oberfaulen
Zug hat, von Beschönigung übler Schlamperei, von einem
korrumpierten Magistrat. Der Oberbürgermeister wirt-
schafte liederlich, wird ein fchlechtcr Kabarett-Schiusuieler
genannt. Das sind einige von vielen Ausdrücken. Die für
die Anschuldigungen von den Stadtmächtcrn angekündi.qtcn
B e w e i s e b r a c h e n k l ä g l i c h z u s a m m e n so daß
man den Eindruck gewinnen mußte, daß sich „Der Stadt-
wachter" diese Anschuldigungen vollkommen aus der Luft
greift, die auch dann immer noch behauptet wurden, wenn
eine Richtigstellung erfolgt war. D?r Staatsanwalt be-
zeichnete die betreffenden Artikel als g e w i s s e n l o s e
Hetze aus Sensationsgier. Um des Zeitungsgcschnftes
willen greifen sie irgend eine Persönlichkeit an, begießen
die Anschuldigungen nnt ihren pikanten Soßen, um so
besser das Ckandalblättchen an das semlltianslüü:rn':
Publikum zu bringen. Vor dem Prozeß hat „Der Stadt-
wächter" in einem offenen Brief den Staatsanwalt ge-
warnt. Der ließ sich jedoch nicht beirren, sondern betonte,
daß alle diese Beleidigungen, Verleumdungen und die
üblen Nachreden zusammen mit früher schon abgeurteilten
Straftaten fortgesetzte Handlungen seien, die nur mit Ge-
fängnis bestraft werden könnten. Er b e a n t r a g t e für
den Herausgeber des Blattes und für den Redakteur v i e r
u n d d r e i M o n a t e G e f ä n g n i s . I n Anbetracht
des umfangreichen Prozeßmaterials hat das Gericht die
U r t e i l s v e r k ü n d u n g auf den 14. Mai a u s g e «
setzt. Vor dem Landgericht hatte sich eine große Men-
schenmenge angesammelt, die durch ein starkes Schutzpolizei«
aufgebot zerstreut wurde.

Die neue Aula der Vormbaum-Schule
Zur heutigen Weihe der wiederhergestellten Aufbau-Schule

Zu der heute in Petershagen stattfindenden Feier, die
den Abschluß bildet für die Arbeiten, die zur Wiederher-
tellung des am 8. Februar 1929 abgebrannten Schulhauses
nötig waren, berichten wir einiges über den Neubau.

Der südliche Teil des zweiten Obergeschosses mußte nach
dem Brande vollkommen neu ausgebaut werden. Wo
früher Zeichens«»!, Aula, Musiksaal und noch zwei kleinere
Zimmer waren, bilden heute A u l a u n d M u s i k s a a l ,
durch einen Verbindungsraum aneinandergeschlossen, bei
geöffneten Türen einen g r o ß e n F e s t s a a l , der über
400 Personen Platz bietet. Wände und Decke der Aula
leuchten in roten und goldenen Tönen. Der Musiksaal ist
in gelbem Braun gehalten. Hierzu harmoniert das Grün-
grau der Türen und des Gestühls. I n moderner Delo-
rationskunst wirken diese Räume feierlich, festlich, far-
benfroh.

Die Nordwand der Aula ziert eine n e u e O r g e l von
10 Registern, die unter teilweiser Verwendung alten
Orgelmaterials, ausgeführt nach neuesten technischen Ge-
sichtspunkten, in wuchtigen Formen den Schmuck dieses
Festsaales bildet. Die m u s i k a l i s c h e E i n r i c h t u n g
wird ergänzt durch einen neuen K o n z e r t f l ü g e l , im
Musiksaal steht für de« täglichen Unterricht ein älterer,
neu aufgearbeiteter Flügel zur Verfügung.

Die Schaffung dieses Festsaales dürfte nicht nur für

das Leben der Anstalt, sondern auch für das kulturelle und
gesellschaftliche Leben des ganzen Ortes von , g r ö ß t e r
B e d e u t u n g werden, da in Petershagen kein Festsaal
vorhanden ist, der von gleicher Größe wäre, der eine solch
festlich gehobene Wirkung zu erzielen vermöchte.

Nicht nur die Aula, das ganze Gebäude mit seinen
sämtlichen Einrichtungen wie Zeichensaal, biologischer
Lehrraum. Physik- und Chemie-Säle, Sprech- und Lehrer-
Zimmer. Karten- und Bildersammlung sowie die Wohnun«
gen erfuhren grundsätzliche und wesentliche Verbesserungen.
Der gesamte Anstrich ist neuzeitlich und einfach gehalten.

Das Aeußere des Gebäudes hat sehr gewonnen. Die
der Straße zugekehrte Fassade (Nordseite) zeigt eine ge-
schmackvslle Gliederung, die durch die beiden von der
Künstleihand des Professors v. H u g o modellierten T o n -
f i g u r e n eines Schülers und einer Schülerin belebt
werden. Die heimische Firma S ch ü t t e - Tonindustri««
Heisterholz stiftete diese Skulpturen und brannte sie
in Ton.

Heute nun findet in der oben beschriebenen Aula die
Weihe der unter einem Kostenaufwand von reichlich
215 000 R M . wiederhergestellten Vormbaum-Schule statt,
über die wir in der nächsten Nummer ausführlich
berichten werden.

Dehme. Der neue Sportplatz wird jetzt zu bauen be-
gonnen. Die Anschüttung von 133 Tonnen Schlacken wird
verdungen. — Ovenftädt. Frau Witwe Ehlerding vollen-
dete heute in bester körperlicher und geistiger Rüstigkeit
als älteste Einwohnerin unserer Ortschaft ihr 80. Lebens-
jahr. — Wasserstraße. Hier gingen dem Landwirt M. die
Kühe mit einem Strohwagen durch er stürzte vom Waqen
und zog sich einen doppelten Beinbruch zu. — Lahde. Am
Sonntag wird in der Mai-Monatsversammlung der Orts-
gruppe des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten Kamerad
W i e n h o l d sprechen. — Hille. Eine gewisse Beschränkung
der Zahl der Hausierer würde man hier begrüßen sie sind
in ihrer Menge fast zu einer Landplage geworden.

Hausfrau und Zugabe
Am 12. Ma i wird der Reichswirtschaftsrat zu eine

abschließenden Stellungnahme in der Frage eines gesetz
l i c h e n V e r b o t e s de r Z u g a b e kommen. Der Ge-
samtvolstand des Reichsverbandes Deutscher Hausfrauen-
vereine hat sich in der vergangenen Woche bei seiner
Tagung in Magdeburg mit der Frage beschäftigt, wie die
Zugabe und ein gesetzliches Verbot vom Standpunkt der
Hausfrau zu beurteilen ist. Nach einleitenden Referaten
einer der Reichsverbandsvertleterinnen im Reichswirt-
schaftsrat, Frau Charlotte M ü h s a m - W e r t h e r , und
der Referent!« im Reichswiltschaftsmimsterium, Frau
Clara M e n d e , sprachen Sachverständige aus den betei-
ligten Kreisen des Handels und der Industrie als Befür-
worter und Gegner des Zugabewesens. I n eingehender
Aussprache, in der die Vertreterinnen der verschiedenen
Landesteile zu Wort kamen, wurde die Auswirkung der
Zugabe und eines gesetzlichen Verbotes auf Hauswirtschaft
und Volkswirtschaft beleuchtet.

Folgende E n t s c h l i e ß u n g zur Weitelleitung an
den Reichswirtschaftslat, Reichstag und Reichsregierung
wurde einstimmig angenommen:

I m Interesse der Gesunderhaltung der deutschen
Haus- und Volkswirtschaft lehnt der Reichsverband
Deutscher Hausfrauenvereine jede übeisteigerte Re-
klame in Wert und Wort als preissteigernd ab. Er
bittet die Neichsregierung Wege zu finden, durch Er-
weiterung bestehender oder Schaffung neuer Verord-
nungen Auswüchsen auf dem Gebiete der Reklame
entgegenzutreten.

Köpenilkillde der Liebe

der seine Fran entführt
Castrop-Nauzel, 9. Mai . Die Ehefrau W. von hier

lebt seit längerer Zeit von ihrem bei Bielefeld wohnenden
Manne getrennt. Verschiedentlich versuchte der Mann feine
Gattin zu bewegen, mit ihm nach Bielefeld zurückzukehren
— oder ihm ein paar tausend R M . zu geben, damit er sich
eine neue Existenz gründen könne. Als dieses vergeblich
war, begab sich der "Mann zum Polizeirevier Habingjolst,
um die Polizei für feinen Plan, die Frau zu zwingen, zu
ihm zurückzukehren, mobil zu machen. Ein solches Ansin-
nen wurde jedoch abgelehnt. Als auf nochmaliges Bitten
des Gatten die Frau nicht zu bewegen war, sollte List an-
gewandt werden. Einer seiner Bekannten mußte sich eine
alte Gendarmelieuniform, auf dessen Rock die Ofsiziers-
achselstllcke angeheftet wurden, anziehen. Man beschaffte
sich noch einen Helm, mietete sich einen Kraftwagen, und
dann zog „Par is" zum „Raub der Helena" aus. Plötzlich
stoppte der Wagen neben der Frau. Der falsche Wacht-
meister sprang heraus und wollte „Helena" im Namen des
Gesetzes auf der Stelle verhaften. Das führte natürlich zu
einem fürchterlichen Krach auf offener Straße, so daß ein
richtiger Polizeibeamter herbeieilte. „Par is" und sein
„Kollege" ergriffen die Flucht. Bisher sind sie noch nicht
wieder vor die Augen der Öffentlichkeit getreten.

Schlagsahne für Hunde.
Bielefeld, 8. Ma i . Ein Kleinlieferwagen eitter hiesigen

Konditorei vergaß vor lauter Eile ganz, daß er sich an die
Fahrbahn zu halten hatte. M i t vollem Schwung rannte
er gegen einen Laternenvfahl und wurde umgeworfen. Aus
seinem Kasten flogen Brötchen. Torten. Kuchen, eine Menge
Schlagsahne u. a. m. auf die Straße. Selbstverständlich
fehlte es nicht an Neugierigen. Frischgebackene AVC-
Schlltzen und Hunde waren sofort an Ort und Stelle und
waren dem verunglückten Dreiradfahrer behilflich, jede
Spur des Unfalls zu beseitigen.

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Zwei Selbstmorde.
Hsxter, 8. Mai . I n einer Pferdeboxe eines Landwirts

in Höztsr machte ein Knecht feinem Leben durch Erhängeit
ein Ende. — I n Härter stürzte sich der 48jährige Braue?
Voigtländer in die Weser und ertrank. V. war verheiratet
und ist Vater sechs unmündiger Kinder.

Vrudermolderin Kirchner veraniuwltlich
Gelsenlirchen. 9. Mai . Die Brudermörderin Emma

Kiichner ist seit ihrer Festnahme im Essener Gerichts-
gefängnis untergebracht, wo sie sich einer gerichtsärztlichen
Untersuchung und Beobachtung unterziehen mußte. Das
Ergebnis lautet dahin, daß die Kirchner für ihre grausige
Tat V o l l k o m m e n v e r a n t w o r t l i c h ist und eine
sechswöchige Beobachtung in der Heilanstalt nicht mehr er-
forderlich erscheint Die Folge i it jetzt eine Anklage wegen

Mordes die vor dem Essener Schwurgericht in Kürze zur
Verhandlung kommen wird. — Die Kirchner hat bekannt»
lich ihren Bruder, der auf dem Sofa schlief, m i t e i n e m
B e i l e r s c h l a g e n und die Leiche in den Keller ge-
schleppt. Nach einigen Tagen gab sie sich daran, den Leich-
nam zu zerstückeln. Den Kopf des Bruders verbrannte sie
im Ofen. Die anderen Gliedmaßen packte sie in einen Sack
und warf sie in den Kanal. Es ist fast unbegreiflich, daß
ein junges Mädchen eine derartige grausige Tat vollbrin-
gen konnte, die sogar bei dem verkommensten männlichen
Verbrecher nerwundernsweri gewesen wäre.

Vermißter Lehrling.
Bielefeld, 9. Ma i . Der Konditorlehrling Albert

L u c a s s e n wird seit einigen Tagen vermißt. Der Jung«
ist gebürtig aus M i n d e n und steht im 17 Lebensiahre,
Ueber feinen Verbleib ist man völlig im unklaren.


